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. WindhOflk '(AZ). Seit eipig~n Tagen .. geh~ .e~J:t.: .~~ch~~.i~ 
Südwest mit Windeseile von Mund zu Mund: Fritz -Krampe 

. sei in indien umgekommen. Es fehlt hierfür bisher jede ·offi
zielle. Bestätigung, und sorpit ist der Zweifel an Qer WB:h:rpßit 
der Meldung. berechtigt. Die Hoffnung, daß .es sich .. wn :eine 
Ver-Wech.slung handeln könne, ist jedoch· gering. In· deutseben 
Zei~tingen standen bereits Nachrufe für. unseren Künstler 
Fiitz Krampe, der sich 1950 Südwestafrika rur zweiten .Hei-
mat:wählte. . · 

; .Nach Pressemeldungen aus Ootacamund/Indien vom 3.0. 
Juli·l966 soll Fritz Krampe in einem Wildreservat ·des süd-

• 
indischen Bundesstaates Madras ums .Leben gekommen s~1n. 
Zusrunmen mit einem indischen Wildwart soll ·er, wie unzä~
Uge Male zuvor in seinem Leben, Wild beobachtet·haben. E>a
bei sollen die beiden von einem wilden Elefanten plötzli~h 
angegriffen \VOrden sein. Während· der Inder sich ·in Sicher
heit · bringeri ·konnte, soll Fritz Krarhpe von .. dem Elefanten 
tödlich verletzt worden sein. · . 

.. ~ine . Indienreise war der Traum Krampes. Nachd~tn. e.r 
Afrika jahrelang durchquert und seine Kunst. der airlk~I
schen Tier- und Menschenwelt gewidmet hatte, ging er zu
rück 11ach·Deutschland, um seine Indienexpedition.vorzuberei
ten. Nach 'Qebeiwindung vieler Schwierigkeiten gelangte .er 
i~ Juli am Ziel seiner Träume an. Im Juli vergangenen-JB:h· 
reszeigte er seine letzte Ausstellung in Windhoek; __ ...,._ .. 
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· Fritz :Krampe, · 1913·· in· Berlin geboten, ·hat ·.-die, Gefahr 
nie gescheut. Im .unsteten, steten Drang,' s~ine ·Ku~t zti ver
vollkommnen, . sein . .A~ge : zu sc~äP,:en, . typisqhe Bew~gungen 
der :wilden·Tierwelt in sich aufzunehpl~~ und .g~wiss~e~m.aßen 
auswendig zU .lernen, ließen ihn die ~ Gefahren, :denen· .. er si~h . ' . . ' . . .. 

stellte, .völlig vergessen. In vorderster <Era11t beobachtete und 
. . 

skizzierte. er seine ·Tiere ... Seine eigene· Vit.alität·. begründete 
seine .Vorliebe-für· vitale Tiere~ · · . · · ~ · I • . ·. · . . - -

Nicht nur bei der Tierbeo]?a~ntung: 1legab sich Krampe·'in 
Gefahr. Seine einsamen·Fahrten und·i·.wanderungen·-durch~ den 
afrikanischen' Kontinerit ~bedrohten sein·:·r.2ben :mehr!'aiS: ein
mal. Auf Sansibar.·.war er Augenz~uge. der blutigen.R·evoiu-· 
tion .. Vielen wird noch· sein Gemäide··von :den.!, Blutopfern· der 
Revolution ·in · Erinneru1ig sein, ·das. ·Kram:Pe vor-' gut einem 
Jahr im Rahmen seiner letzten großen .. Ausstellung rini~Wind-
hoek''ln der Kunstga.Ierie zeigte. . .· · ~ . .. 

·Die·freie Wildbahn hat Krampe.geliebt,und .sie:war·zum 
Inhalt-seirier ausdrucksvollen Kunst geworden. . : · 

· Die freie Wildbahn ist l{rampe, · wenn die Nachlichten 
aus Indien stimmen, a~ch zum Verhä·ngriis geworden. · ' 


